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Vor allem in Höhe der Ortskerne von Bansin und Heringsdorf wird der Sandstrand  der Ostsee von einer Weißdüne begrenzt. Die Düne ist in 
Höhe und Breite recht unterschiedlich ausgebildet und nicht frei von künstlichen Überformungen. An mehreren Stellen wird sie von 
Übergängen unterbrochen. 

Der Bewuchs besteht aus einem Strandroggen-Rasen, der zumindest in großen Teilen künstlich angelegt bzw. ergänzt wurde. Ansonsten 
treten nur noch sehr wenige typische Arten der Weißdünen hinzu. 

Insgesamt besitzt die Düne einen wenig natürlichen Charakter.
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Elymus arenarius

Artemisia vulgaris Glaux maritima Honckenya peploides


